
zeıtgemäßen Glauben und eiıne krıtische INUS und der Ausbildung der monarchıiı-
Theologıie, dıe angesichts heutigen schen Herrschaft, wırd angeprangert.
Angefochtenseıins ede und Antwort Diıese aktuelle un recht unangenehme
stehen hat: ein lesenswertes Kompendium Krıtık sollte nıcht unerhört bleiben. Das
mıt hoher wıissenschaftlicher Qualität Problem ist doch nıcht 1Ur eiIn sprachli-
und lehramtlıcher ompetenz ches Es werden weıbliche Züge im Got-

tesbild der verschlıedenen Darstellungeneorz Schütz sowohl der Bıbel als auch der Tradıtion
gefunden. Dıe männlıchen Züge werden
mıt Herrschen, die weıblichen mıtJürgen Moltmann, In der Geschichte Erbarmen und Miıtleid charakterisıiert.des dreleinigen ottes Beıträge ZUT Als Überwindung der patrıarchalıschentrinıtarıschen Theologıie. Chr. Kaıser

Verlag, ünchen 1991 248 Seliten Eıinseıitigkeit 1m Gottesbild ırd jedoch
weder dıe Ergänzung oder ErsetzungKt 69,— mıiıt matrıarchalıschen Vorstellungen

Die Aufsätze, die nach 1980 ent- noch ıne Bevorzugung zweıigeschlecht-
standen und meılst schon publızıert WOI - lıcher ussagen emp(fohlen, sondern dıe
den sınd, gliedern sich In dreı Teıle. TIrmitätslehre (S 41, 49)

eıl I1 führt Dıskussionen mıt T Da Erbarmen, als dem Geburts-
achım Fiore, Thomas Aquın, schmerz gleichende kreatıve Liıebe VOI-

Rahner, ar Bloch und tanden, als eın weıblicher Zug 1im (jot-
Bruno. Der einz1ge Aufsatz iIm eıl esbıild angesehen wird, ırd die alte

111 reflektiert die Vıelfalt der Einflüsse Lehre VO Patrıpassıanismus, VO

un der Reaktionen des Verfassers, des- Schmerz ottes wıedererweckt,
SCH Bücher ‚„ dUu>S der Zeıt für die Zeıt der Erkenntnis, daß das Kreuzesgesche-

hen als Gottesgeschehen aufzufassengeschrieben und also als Theologie im
Kontext un: 1Im Konflıkt des gegenwär- und trinıtarısch deuten ist, un! In der
tıgen ens verstehen‘‘ sınd Hoffnung, dal} das ild ottes damıt
Er versucht nıcht, „theologısche Lehr- den Menschen der Gegenwart näher und
bücher schreiben: allseıtıg informie- verständlıcher werde.

ber Berechtigung und Sınn dieserrend, dUSgsCWOSCH im rteıl un! beruhıt-
gend In der Weısheıt“‘, sondern hat Unternehmung sollte noch dıskutiert
‚„CLWA: Bestimmtes gewollt un! Parte1 werden. (Druckfehler: 13 Uu.

BBC hes BCC, 237 N ®ergriffen‘‘ Für ihn hätten dıe
christliche Kriıtik der bürgerliıchen und Schema 1€eS$ Schisma.)
der polıtischen Relıgion im Vordergrund Andras Reuss
gestanden S 233

Diıeses Vorhaben wird auch im eıl
des Bandes mıt Zuhilfenahme orthodo- DAS HEIL UND DIE AKRAMENTE
XCT un: feministischer Gedankengänge
konsequent weıtergeführt. Dıie In den Brinkman, Schepping d-
Lehrbüchern oft kaum mehr nachvoll- ment („Schöpfung un! Sakrament‘“‘),
ziehbare Irmitätslehre erhält hıer ıne Zoetermeer 1991, 371 Seiten
aktuelle Poinnte. Besonders dıe ‚‚Vater- Dıie Aufgabe, für eın deutschsprachıt-
relıg10n““ als Grundlage des Patrıar- CS Publikum in Zeılen eın uch
chats, mıt ihrer Tendenz ZU Monotheıls- rezenslieren, das bıs jetzt 1Ur in hollän-
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